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437 
Beratungen in den Bereichen 

 Betriebswirtschaft, Technik, Innovation, 
Personal und Digitalisierung.

80
Veranstaltungen, Messen 
und Arbeitskreisen waren 

die Ausbildungsberater  
der Kammer präsent. 

Bei 

70
Lehrgänge in der überbetrieblichen 

Ausbildung mit insgesamt 

3.768  
Auszubildenden.

800
5

Beratungsgespräche 
mit   Auszubildenden und 

 Ausbildern, davon 

Ausbildungsfrühstücken in  
den  Landkreisen nahmen 

Über

An den 

386

135
Termine vor Ort bei den 

Betrieben.

Ausbilderinnen und Ausbilder teil.

272
Beratungen zur Bewertung 

 ausländischer Berufsqualifikationen 
im Rahmen des Berufsqualifikations-

feststellungsgesetzes.

Handwerkerinnen und Handwerker, 
die ehrenamtlich in Gremien und in 
 Prüfungsausschüssen tätig sind.

persönliche Beratungsgespräche.
Über 

1.000 
260

Veranstaltungen, Workshops und Webseminare 
der Betriebsberatung mit

Teilnehmerinnern und Teilnehmern.

31 
900

Azubis wurden im Rahmen 
 einer Ausbildungsbegleitung 
intensiv unterstützt.79

1.014 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 
Fort- und Weiterbildungskursen der 

 Bildungsakademien.

297
Meisterinnen und Meister haben ihre 

Prüfung erfolgreich abgelegt.

Nachfolgeberatungen, davon

Intensivberatungen in persönlichen 
 Gesprächen von Betriebsübergebern 

und Nachfolgern.

725 
175

Meistervorbereitungslehrgänge an 
den  Bildungsakademien Tübingen und 

Reutlingen mit insgesamt 

Schülerinnen und Schüler haben an den 
 Berufsorientierungsangeboten der Bildungs-

akademie Tübingen teilgenommen,

Teilnehmerinnen und Teilnehmern.

Schulen waren beteiligt.

28

240 

212 

7

6.143 
Übernachtungen von Auszubildenden 

im Gästehaus der  
Bildungsakademie Tübingen.

109 
Zugewanderte wurden in 

 Berufs orientierung, Praktika, 
 Einstiegs qualifizierung und  

Ausbildung begleitet.

Rechtsberatungen per Telefon  
oder per E-Mail, 

7.800 

Jungmeisterinnen und -meistern 
wurde die  Meisterprämie Baden-
Württemberg ausbezahlt.232

1.744 
Ausbildungsprüfungen  

wurden abgelegt.

Das gesamte  
Angebot der 

 Handwerkskammer 
Reutlingen finden Sie 

 unter www.hwk- 
reutlingen.de.

8.500 
Follower nutzen die Social-Media-Kanäle  

der Handwerkskammer auf  Instagram, 
 Facebook,  LinkedIn und YouTube.

Wir für das 
 Handwerk 

Die Handwerkskammer Reutlingen unterstützt ihre 13.990 Mitgliedsbetriebe 
mit einem umfassenden Serviceangebot.
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So viele Möglichkeiten
Lehrling des Monats: Die angehende Schreinerin Jeanette Straub schätzt den Werkstoff Holz und moderne Bearbeitungstechniken

W
er Schreiner fragt, 
was ihr Interesse 
an ihrem Beruf zu­
allererst geweckt 

hat, merkt schnell, es muss etwas 
mit dem Material zu tun haben. 
Das ist auch bei Jeanette Straub 
nicht anders. „Mir gefällt die Ar­
beit mit Holz. Es gibt so viele 
Möglichkeiten, diesen Werkstoff 
zu verarbeiten.“

Für die Entscheidungsfindung 
nahm sich die vielseitig interes­
sierte Abiturientin Zeit. Die Hor­
berin schaute sich in verschiede­
nen Bereichen um, machte Prak­
tika bei einem bundesweit tätigen 
Bauunternehmen, bei der Poli­
zei, in einer Tierarztpraxis und 
schließlich bei der Schreinerei 
Volk in Starzach. „Das hat mir 
 geholfen herauszufinden, was 
 wirklich zu mir passt“, sagt die 
21-Jährige.

Sie sei ein echtes Nachwuchs­
talent, sagt Schreinermeister 
Bernhard Volk über seine Auszu­
bildende. „Von Beginn an war 
sichtbar, dass Jeanette die Lei­
denschaft und das Verständnis 
für die Bearbeitung von Holz mit­
bringt.“ Und sie sei modernen 
Verarbeitungstechniken gegen­
über aufgeschlossen, betont Volk. 
Mittlerweile im zweiten Ausbil­
dungsjahr angekommen, arbeitet 
Straub häufig an der CNC-Ma­
schine und fertigt Bauelemente 
für Küchen, Schränke und Ob­
jekteinrichtungen. Das Program­
mieren hat sie auf einer internen 
Schulung gelernt. „Das gefällt mir 
sehr gut, die gefrästen Teile in 

mehreren Schritten bis hin zum 
Endprodukt weiter zu verarbei­
ten“, sagt Straub.

Bernhard Volk schätzt die Präzi­
sion und Sorgfalt, mit der seine 
Auszubildende dabei zu Werke 
geht. „Jeanette hat ein gutes Auge 
für glatte Oberflächen, sei es beim 
Fräsen oder beim Verputzen.“ Und 
sie entwickele kreative Lösungen, 
wenn es mal kniffelig wird, er­

gänzt Volk. Im Betrieb arbeitet 
Straub bereits an vielen Aufträgen 
mit, programmiert, fräst, ver­
leimt, baut, montiert und begleitet 
ihre Kollegen bei der Montage. 
Letzteres könnte ruhig noch häu­
figer der Fall sein, findet Straub. 
„Das Ergebnis beim Kunden zu se­
hen, das ist schon toll, zumal jedes 
Stück ein wenig anders ist. Man 
sieht, was man geschaffen hat.“ 

Straub ist mit Eifer bei der Sache. 
Das gilt auch für die Arbeiten, die 
ihr eigentlich nicht so gefallen. 
Das Verputzen von Haustüren, 
„eine langwierige und sehr stau­
bige Angelegenheit“, wie sie fin­
det, gehört in diese Kategorie. Das 
hat aber keinen Einfluss auf ihre 
Motivation oder ihre Leistungen. 
Mit einem Durchschnitt im Eins­
Komma­Bereich an der Berufs­

Klassisches Handwerk und moderne Technik: Jeanette Straub arbeitet gerne an der CNC-Maschine. 
  Foto: Handwerkskammer

schule und in der überbetrieb­
lichen Ausbildung gehört Straub 
zu den Besten ihres Jahrgangs.

In der Freizeit ist Straub, die 
aus einer Bauernfamilie stammt, 
auf mehreren Gebieten unter­
wegs. Sie reitet gerne und führt, 
den erforderlichen Kutschenfüh­
rerschein hat sie in jungen Jahren 
erworben, Pferdegespanne. Ein 
weiteres Hobby ist das Ballett. 
Im Musikverein Harmonie Betra 
spielt sie Klarinette.

Wenn alles glattgeht, wird 
Straub in einem Jahr ihren Gesel­
linnenbrief in der Tasche haben. 
Ihre beruflichen Pläne formuliert 
sie so: „Ich möchte meine Ausbil­
dung erfolgreich abschließen und 
dann erst mal Berufserfahrung 
sammeln, um mich fachlich wei­
terzuentwickeln.“

Die Schreinerei Volk in Starz­
ach­Felldorf bietet ein breites 
Leistungsspektrum im Bereich 
individuelle Möbel, Küchen und 
Einbauten und im Innenausbau. 
Der 1995 gegründete Betrieb ver­
bindet handwerkliche Qualität 
mit moderner Technik. Bernhard 
Volk und sein Team setzen auf 
eine nachhaltige Produktion. Die 
verwendeten Hölzer stammen 
größtenteils aus der Region, der 
Betrieb achtet auf kurze Trans­
portwege und eine fachgerechte 
Verwertung von Produktionsres­
ten. Die Ausbildung junger Nach­
wuchskräfte hat einen hohen 
Stellenwert. „Wir wollen unser 
Fachwissen weitergeben und das 
Handwerk stärken“, betont Fir­
menchef Volk.

Das Ministerium für Wirt­
schaft, Handwerk und Touris­
mus Baden­Württemberg hat 
aufgrund von § 106 Abs. 2 in 
Verbindung mit § 106 Abs. 1 
Nr. 10 der Handwerksordnung 
(HwO) mit Schreiben vom 
10. August 2026, Aktenzeichen 
WM42-42-313/92 den Be­
schluss der Vollversammlung 
vom 15. Juli 2026 Einführung 
der überbetrieblichen Ausbil­
dungslehrgänge (HPI) für die 
Bau­Berufe im Handwerk und 
die Aktualisierung der überbe­
trieblichen Ausbildungslehr­
gänge für den Ausbildungs­
beruf Schornsteinfeger/­in im 
Handwerk genehmigt. Dieser 
Beschluss wurde mit Datum 
1. September 2026 ausgefertigt 
und von Präsident und Haupt­
geschäftsführerin unter­
schrieben. Die Aktualisierung 
der überbetrieblichen Ausbil­
dungskurse ist auf unserer 
Homepage (www.hwk­reutlin­
gen.de) unter der Rubrik „Über 
uns“ – „Amtliche Bekanntma­
chungen“ am 25. September 
2026 veröffentlicht.

Dieser Beschluss tritt am 
Tage der Veröffentlichung in 
Kraft. 

AMTLICHE 
BEK ANNTMACHUNG

Einführung der überbetrieb-
lichen Ausbildungslehrgänge 
(HPI) für die Bau-Berufe im 
Handwerk und Aktualisierung 
der überbetrieblichen Ausbil-
dungslehrgänge für den Aus-
bildungsberuf Schornstein-
feger/-in im Handwerk

50 Jahre LKT
Klimatechnische Lösungen für jedes Gebäude 

Die LKT Luft­ und Klima­
technik GmbH in Reutlin­
gen feiert ihr 50­jähriges 

Bestehen. Aus diesem Anlass 
überreichten Kammerpräsident 
Alexander Wälde und Martin 
Schübel, Geschäftsführer der 
Kreishandwerkerschaft Reut­
lingen, dem Unternehmen Jubi­
läumsurkunden. Mit der Aus­
zeichnung würdigten Hand­
werkskammer und Kreishand­
werkerschaft die langjährige 
unternehmerische Leistung, die 
Fachkompetenz und die Bedeu­
tung des Betriebs für das regio­
nale Handwerk.

Vom Drei-Mann-Betrieb 
zum Fachunternehmen
Gegründet wurde die LKT im 
Jahr 1976 durch Adolf Haug, 
Wolfgang Kühnel und Johann 
Zachskorn mit Sitz in Eningen. 
Nach dem Umzug nach Betzin­
gen folgte 1992 der Bezug des 
heutigen Firmengebäudes im 
Industriegebiet Reutlingen. 
Heute zählt LKT zu den führen­
den Unternehmen im Luft­ und 

Klimaanlagenbau in der Region. 
Das Unternehmen wird von Di­
ana Seiz­Haug, Jürgen Krauß 
und Holger Wölffing geführt. 
Zum erfahrenen Team gehören 
rund 40 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in Beratung, Pla­
nung, Montage und Service.

Planung, Montage und 
Service aus einer Hand
LKT plant, montiert und betreut 
Anlagen für Kühlung, Wärme, 
Luftfeuchte und Luftqualität – 
etwa für Industrie, Gewerbe und 
öffentliche Gebäude. Zum Leis­
tungsspektrum gehören Kom­
fort­ und Industrie­Klimaanla­
gen, Be­ und Entlüftung sowie 
Wartung und Service der Anla­
gen. Projekte werden mit moder­
ner CAD-Software geplant und 
während der Bauzeit durch einen 
verantwortlichen Projektleiter 
begleitet. LKT betreut Projekte in 
der Region Reutlingen, Stuttgart 
und Baden­Württemberg und re­
alisiert Anlagen mit einem Auf­
tragsvolumen von bis zu zwei 
Millionen Euro.

Martin Schübel (Kreishandwerkerschaft Reutlingen), Firmengründer 
Adolf Haug, Geschäftsführerin Diana Seiz-Haug, Seniorchefin Rose-
marie Haug und Kammerpräsident Alexander Wälde (v. l. n. r).  Foto: LKT

Zwei Veranstaltungen der 
Handwerkskammer Reutlin­
gen sollen Betriebsinhaber 
und Nachfolger auf ihrem Weg 
unterstützen. Kurzreferate 
zeigen auf, worauf es bei Nach­
folgesuche und Übergabepro­
zess ankommt. Im Anschluss 
laden Experteninseln dazu 
ein, Fragen zu stellen und 
Kontakte zu knüpfen. Die Ver­
anstaltungen finden im Rah­
men des Projekts „Next Gene­
ration Handwerk“ statt, das 
vom Ministerium für Wirt­
schaft, Handwerk und Touris­
mus gefördert wird. 

 ț Nachfolge meistern. Praxis 
erleben. Zukunft sichern.
Termin: 23. Oktober 2026, 
17 bis 20 Uhr. Ort: Stadtbib­
liothek Mössingen, Pausa­
Quartier, Tonnenhalle/Vor­
tragsraum, Löwenstein­
platz, 72116 Mössingen

 ț Nachfolge gestalten. Fragen 
klären. Zukunft schaffen. 
Termin: 28. Oktober, 16.45 
bis 20 Uhr. Ort: Technolo­
giewerkstatt Albstadt­Tail­
fingen, An der Technologie­
werkstatt 1, 72461 Albstadt­
Tailfingen

www.hwk-reutlingen.de/ 
next-generation-handwerk

TERMIN

Nachfolge planen und  
erfolgreich gestalten Mit Meisterwissen an 

die Spitze
Meistervorbereitungskurse Teil III und IV in Voll- und Teilzeit in Sigmaringen

Für Gesellinnen und Gesellen 
aus dem Raum Sigmaringen 
bietet die Handwerkskammer 

Reutlingen jetzt besonders kurze 
Wege auf dem Weg zum Meister­
titel: Die Vorbereitungskurse für 
die Teile III und IV finden direkt in 
Sigmaringen statt – wahlweise in 
Vollzeit oder Teilzeit.

Die Lehrgänge richten sich an 
Handwerkerinnen und Handwer­
ker, die eine Führungsaufgabe im 
Betrieb übernehmen, sich selbst­
ständig machen oder künftig aus­
bilden möchten. Im Teil III der 
Meistervorbereitung steht das 
wirtschaftlich­rechtliche Rüst­
zeug im Mittelpunkt. Die Teilneh­
menden lernen, wie sie die Wett­
bewerbsfähigkeit von Unterneh­
men beurteilen, Gründungs­ oder 
Übernahmepläne vorbereiten und 
bewerten und tragfähige Strate­
gien für die Unternehmensfüh­
rung entwickeln. Betriebswirt­
schaft, Rechnungswesen, Marke­
ting, Personalführung sowie 
grundlegende Fragen zu Recht 
und Steuern werden behandelt.

Teil IV bereitet auf berufs­ und 
arbeitspädagogische Aufgaben 
vor. Hier geht es darum, Ausbil­
dung professionell zu planen, 
Auszubildende gezielt zu fördern 
und Lernprozesse so zu gestalten, 
dass junge Menschen im Betrieb 
ankommen und sich entwickeln 
können. Von der Prüfung der Aus­
bildungsvoraussetzungen über 
die Planung und Durchführung 
der Ausbildung bis hin zum 
 Ausbildungsabschluss werden 

alle Schritte systematisch durch­
laufen. 

Digitale Lernplattform
Ein besonderer Pluspunkt der 
Meistervorbereitung in Sigmarin­
gen ist die Verbindung von Pra­
xisnähe und modernen Lernfor­
men. Die Kurse werden in Koope­
ration mit der Modefachschule 
Sigmaringen angeboten. Ein er­
fahrenes Dozententeam begleitet 
die Teilnehmenden auf ihrem 
Weg – mit vielen Beispielen aus 
dem Betriebsalltag und Raum für 
Fragen aus der eigenen Praxis. 
Unterstützt wird der Unterricht 
durch die digitale Lernplattform 
Ilias. Sie ermöglicht es, Unter­
lagen zentral abzurufen, Inhalte 
nachzuarbeiten und sich auch au­
ßerhalb des Unterrichts gezielt 
vorzubereiten. Voraussetzung ist 
ein eigener Laptop oder Tablet.

Durch die Wahl zwischen Voll­
zeit­ und Teilzeitformat können 
Handwerkerinnen und Handwer­
ker die Meistervorbereitung so 
planen, wie es zu ihrer Lebens­ 
und Betriebssituation passt: Wer 
möglichst schnell vorankommen 
möchte, entscheidet sich für den 
Vollzeitkurs. Wer Beruf, Familie 
und Weiterbildung enger verzah­
nen möchte, nutzt die Teilzeitva­
riante. In beiden Fällen gilt: Mit 
den Teilen III und IV legen die 
Teilnehmenden ein zentrales 
Fundament für den Meisterbrief 
– und öffnen sich neue Wege für 
Gründung, Übernahme oder den 
Aufstieg im Unternehmen.

Kontakt: Margit Buck, Bildungsakademie 
Reutlingen, Tel. 07121/2412-322, E-Mail: 
margit.buck@hwk-reutlingen.de, Termine 
und Anmeldung unter www.hwk-reutlingen. 
de/weiterbildung/bildungsakademien

Die Bildungsakademie bietet die Meistervorbereitung in verschiedenen 
Formaten an.  Foto: Contrastwerkstatt – stock.adobe.com


